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13 Weg Herzen des Heilandes. Betrachtungen hauptſächlich
zum Gebrauch für die öftere und tägliche Kommunion von Georg Deubig,
Pfarrer. Limburg 1915, Verlag von Gebrüder Steffen.
Zwei Ausgaben: auf gewöhnlichem Druckpapier und auf Dünndruckpapier.
M 2.— hů M‚ 2.753 Dünndruck 2.25 eb M 3.—

Vom Verfaſſer erſchienen früher „Betrachtungen für die ugend JumGebrauch für die öftere und tägliche Kommunion“. Das erk hatteAnklang gefunden. Das var die Veranlaſſung, das erk für die achſe N Umzuarbeiten. Was der W MM Katechismus, mnM der ibliſchenGeſchichte Über  15 das Kirchenjahr von Jugend auf elernt hat, das verwende
Deubig n brm von Belehrungen Uun. Betrachtungen täglich erne von zweiSeiten) praktiſch für das chriſtliche eben, Ur die große Lebensaufgabe des
Chriſten mit ſeinen Pflichten Die Betrachtungen eiten ets 3zul Gewiſſenserforſchung, insbeſondere über den Hauptfehler, QAN und enthalten Onkrete Vor
ſätze —8 I.  ern reicht erne geiſtliche Nahrung und ird zur Förderung der öfteren und täglichen Kommunion viel beitragen.

Mals un Iro Franz Tiſchler, Cap
14 Vollſtändige Katecheſen zur re von den naden

mi von Franz Kappler, Bezirksſchulinſpektor mn Leutkirch Im
Algäu 8⁰ 188) Freiburg und len 1945, Herder. M‚ 2.20
geb. un Leinw. VM 2.7  QO

Was der Verfaſſer bietet, In eigentlich „ausführliche Katecheſenſkizzen“,aber nicht „vollſtändige Katecheſen“; Dhl ind mn jeder Katecheſe alle
Unterrichtsſtufen vorgeführt, aber eben zumeiſt un mriſſen, ielfach Iur
mit Schlagworten E. Methode mn threr katechetiſchen irkſamkeit gegen die von Johann Pichler n ſeinen „Katecheſen für die Oberſtufe“eübte bedeutend zurück.

Wien W. Jackſch.
155 Stufenweiſe Einführung der Kinder un die eilige Meſſe.

Theoretiſche Darlegungen und ausgeführte Katecheſen für alle Jahrgänge
der Volksſchule im Anſchluß die Gebetbücher „Gottes Lieblinge“
und „Dienet dem Herrn“. Von Dr Hubert Gerigk, Pfarrer un
Weißwaſſer O. 8⁰ Benziger Co., Einſiedeln. eb M 2.40

Es iſt eine beſonders wichtige Aufgabe für jeden Katecheten, ſeine Schüleranzuleiten, der heiligen mit Andacht und Verſtändni beizuwohnen.Das vorliegende Büchlein bietet ich dem Religionslehrer iezu als Führer
an. Der Verfaſſer hat Über die erwähnte Aufgabe im „Schleſiſchen aſtoral⸗hlatt“ (Jahrgang 1912 eine Abhandlung veröffentlicht, worin ETL (gleiDte in der vorliegenden Arbeit) AON dem weitverbreiteten „Meßbüchlein“ von
Guſtav May eine ausführliche und im weſentlichen dieſes Büchlein ableh  —nende Kritik übte Die gemachten Ausſtellungen betrafen vor allem die
myſtiſche Deutung der Meßliturgie, wie ſie bei May IM *  12  exte und In den
Illuſtrationen dem kindlichen Inn nahegelegt ird Der Wunſch nach einer
Umgeſtaltung der Mayſchen Meßandachten führte den Verfaſſer dazu, ſelbſtzwei Gebetbüchlein zuſammenzuſtellen, von denen da „Gottes Lieh
linge“ f  AUr echs bis zehnjährige hüler, das andere „Dienet dem

errn“ für fortgeſchrittene Kinder und ſchulentlaſſene Jugend beſtimmt iſtUnter ſteter Rückſichtnahme auf dieſe beiden Gebetbücher bietet EL nun IM
vorliegenden Werke allgemeine Darlegungen über euchariſtiſche Erziehung und
Einführung In das Verſtändnis der eiligen Meſſe; auf dieſe folgt erne ethe
von ausgeführten ate eſen für acht Jahrgänge der Volksſchule. Dieſe ate
eſen In ſehr rau  ar auch dem Katecheten, der die zwei oben erwähnten
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Gebetbüchlein des Verfaſſers nicht kennt, oder nicht verwenden will, jeten ſie
dankenswerte Behelfe und Anregungen. Den theoretiſchen Erörterungen, welche
der Verfaſſer ſeinen Katecheſen vorausſchickt, kann man IMR allgemeinen tcherli
1181 zuſtimmen; iM beſonderen möchte Rezenſent die an May geübte Kritik
ausnehmen, da ſie ih als 5 weitgehend erſcheint Die Mayſche Meßaus⸗
legung, in der Meßliturgie eine Darſtellung des N. Er
löſungswerke ſieht, ird als enne Betrachtungsweiſe charakteriſiert, „die objektiv
nicht gegeben iſt, da ſie ſich hiſtori noch textlich rechtfertigen 5t“

jede Einzelheit bei May verteidigen, ſei hier nuLr Qaran erinnert, daß
die myſtiſche Auffaſſung des Meßverlaufes ich durch Jahrhunderte großer
Wertſchätzung erfreute und ſich tützen kann auf die Erklärungen eines
Innozenz III und eines eiligen Bonaventura; un Zeit wurde ſie
V  E von Amberger in ſeiner Paſtoraltheologie, von Biſchof Uller un
ſeiner „Theologia moralis“, von Mayenberg 1907 auf dem Münchner kate
chetiſchen Kurs Mit Gihr lehnen wir die myſtiſche Auslegung
ab, wo ſie mn kleinliche Spielereien und gezwungene Künſteleien ſich erltert;
un der ehr gemäßigten und zurückhaltenden Form, wie ſie bei May aufſcheint,
hat ſie ihr gutes Recht un. ihre mächtige und ſegensreiche Wirkung auf die
Seele des Kindes.

Peilſtein. Dechant oſef Poeſchl
16) Die heilige Meſſe m Kriegs⸗ und Friedenszeit. Praktiſche Anleitung

für das katholiſche Volk die heilige mit Andacht ören. Von
Prälat Dr Ludwigs, Domkapitular un Köln Paderborn, ruck

Verlag Bonifatiusdruckerei. Pfg U. geb Pfg
Eine Urze, doch MMN chönen Stellen reiche Zuſammenfaſſung von Ge

danken, dem katholiſchen Volke die heilige nahe 3u bringen Oft fühlt
man beim Leſen, wie chwer 5 iſt, die großen Geheimniſſe und das flutende Leben
des heiligen Opfers verſtändlich machen Viele Abſchnitte des üchleins
ind hiefür ſehr gut durchgeführt. Bei manchen Stellen wünſcht man etwas
mehr „Volksſprache“ Le  m Dem Stil haftet das Artikelhafte noch
man mal Der Titelzuſatz in Kriegs⸗ und Friedenszeit“ findet un den
Ausführungen keine beſondere Begründung.

Bei betrachtenden Leſern ird das Büchlein die lebendige Verbindung
mit dem Lebensquell der heiligen e fördern. Auch Tteſter werden
beſonders für Predigten leicht Nutzen daraus ziehen

Le. (Main) Dr Klemens Keller, farrv
17 ingmeſſe nebſt einem Segenliede, Textworte von Lorenz

Franta, Uſt von Stephan Stocker Verlag der „Lourdes⸗Chroni
Linz, Kaiſer Wilhelm⸗Platz Nr 2.—

Zehn Meßgeſänge und ein zweiteiliges Segenlied, nicht für den Volks
geſang berechnet, ondern für einen Chor mit Sopranſtimmen. Während
die Ummern Oberſtimmen (zwei Sopran und verlangen,
erfordern ffenbar gemiſchten Chor, die Segenliede ind einſtimmig
un er Lage für UunisonoO. Es liegt eine Orgelpartitur bor,
muß ſich die Stimmen erſt aus dem rgelſatz löſen Der Baß iſt nach kla
vieriſtiſcher Manier aAſt uimmer mit der Oktavverdopplung notiert. Die Muſik
iſt gut und drängt ſtellenweiſe 3 glänzenden Effekten, obwohl Eer erſtöße

den Sprachgeſang ſtören. Der Text erhebt ſich eit über die Schablone
Unſerer „Hier liegt“, „Hier wirft“, „Wir wer en  4 nuL das Marienlied
nach der andlung würde ich ſtreichen, da un allen anderen Nummern der
Anſchluß ans heilige ER gefunden iſt

Anton RieglLinz.


